
Wanderung zum Fahrenberg 

Wanderstrecke: 18 km  

Wanderkarte: Fritsch Wanderkarte # 55 oder  

Wanderkarte des Landesvermessungsamtes UK 50-15 

Ausgangsort: Landhotel Lindenhof, Braunetsrieth 

Höhendifferenz von 482 bis 801 Meter über Normal Null 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Fahrenberg und in Pleystein 

 

Wir folgen dem Weg mit der roten Raute auf weißem Grund über Weißenstein und durchs 

„Fritzenholz“ solange, bis wir auf den befestigten Forstweg kommen, der steil und direkt auf 

den Fahernberg führt.  Die letzen knappen fünfhundert Meter benutzen wir einen angenehmen 

Pfad. Nach ungefähr 7,5 km sind wir Gipfel angekommen und werden mit einer herrlichen 

Aussicht für den Aufstieg belohnt. Der Gipfelwirt freut sich über Ihren Besuch und tischt eine 

kräftige Brotzeit auf. Auf keinen Fall versäumen sollte man auch einen Besuch in der Kirche. 

Die Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung (23 m hoher Kirchturm) im späten Rokoko ist 

überaus sehenswert. Der Hochaltar enthält das Gnadenbild, eine spätgotische Madonna mit 

Kind. Den Weitermarsch treten wir über über die rote Vier im eißem Kreis an. Dieser Weg 

bringt uns über Bibershof nach Pleystein. Wahrzeichen  der Stadt Pleystein  ist der rund 35 

Meter hohe Kreuzberg inmitten des Ortes mit Kloster und Wallfahrtskirche. Der Kreuzberg 

besteht aus hellem Rauchquarz und weißem Milchquarz. Berühmt ist der Fundort für den 

stellenweise auftretenden, rosafarbenen Rosenquarz. Von 1851 bis 1920 hat man den Quarz 

des Kreuzberges abgebaut und als Rohstoff zur Porzellan- und Glasherstellung verkauft. Doch 

wollte sich die Stadt nich ihres Wahrzeichens berauben und so verbot man  1920 den Abbau. 

Heute steht der Kreuzberg als Naturdenkmal unter Schutz. Nach Ortsbesichtigung und 

gemütlicher Einkehr verlassen wir Pleystein und wanderm auf dem Bocklweg, die ehemalige 

Bahntrasse, die zum Rad- und Wanderweg ausgebaut ist in Richtung Lohma. Auf  Höhe 

Lohma-Siedlung verlassen wir den Bocklweg und gehen zur Ortschaft Lohmasiedlung.  Von 

hier gehen wir weiter Richtung Braunetsrieth bis wir auf den „Marterlweg“ (Markierung 

Kreuz auf Halbbogen) stoßen, der uns zurück führt. 

 


